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W T Breſt

Breſt Litowsk Hleibt Kongreßort Der neue Zwiſchenfall erledigt

Heute vormittag um 11 Uhr fand eine
ſitzung
ukrainiſchen Vertreter teilnahmen ſtatt

Staatsſekretär von Kühl mann gab zunächſt einen
kurzen Rückblick auf die Vorgeſchichte und den bisherigen zu gelangen

Gaug der Verhandlungen und erklärte Die
ruſſiſchen Delegation für die Erklärung der
Kriege beteiligten Mächte feſtgeſetzte Friſt
1 Januar 1918 Mitternacht abgelaufen Von keinemder anderen Kriegführenden i ſt eine Er
klärung über den Beitritt zu denn agen eingegangendensverhand un

Litowsk 9 Januar
Vollan der ſämtliche Delegationen nnd die

von der
jetzt am
war am

Frie
Wie ſich

aus dem Jnhalt der Mitteilung der verbündeten Regie
rungen vom 2 Dezember 1917 ergibt war die
weſentlichſte Forderung die darin geſtellt wurde die ein
ſtimmige Aunghme der
bindenden

alle Völker in gleicher Weiſe
Bedingungen durch alle feindlichen Mächte

Der Nichteintritt dieſer Bedingungen hat die aus dem
Jnhalt der Erklärung und dem Verſtreichen der Friſt ſich
ergebenden Folgen
gewor m en

Der Sruſſiſchen Regierung die

holm bzw
ſprechen und erklärte es a
abänderlichen Entſchluß die

Das Dokumentiſthinfällig
Staatsſekretär kam dann auf die Forderung der

Verhandlungen nach Stock
in das neutrale Ausland zu verlegen z

als feſt ſtehenden und un
Verhandlungen an keinem anderen Orte weiter zu

führen Die
handlung

Verhündeten ſind aber mie früher ansCourtoiſie gern bereit die formale Schlußver gerechtfertigt
un d Unter zeichnung der Prä

liminagrien an einem mit der ruſſiſchen Deleggtion
z vereinbarenden Orte vorzunehmen und über die Wahl
dieſes Ortes in eine

Gine Unter
Debatte einzutreten iunrwähnt bleiben daß ſeit dem Abſchluß des Gedanken l neutrales Land verweigern ſind doppelter Natur

edung

Es kann nicht der Verhandlungen im jetzigen Augenblick in ein

II amſlle Hhsmans
F c gene Drahtme

ep Stockholm 10 Januar
Jn einer Unterredung die unſer Korreſpo ndent mit
amille 5 mans der ſich auf n r nachEngland befindet hatte äuße rte ſich Huys dahindaß die Stell 1 nung Lloyd Georges au udenblick ich

eine ſehr ſchwierige ſei Er ſagte
Lloyd George iſt ſtets dem Druck des Königs Lans

downes und Henderſons
der Labour Party iſt ſetzt
worden als ſie früher war Siewirkliche Partei umgewandelt in
der Trade Unions Zutritt haben

eine ganz
Auch die Stellung

andere ge

Lloyd Georges anbetrifft ſo betrachte ich dieſe alseine völlige Kapitulation
iſt es möglich daß die er uropäiſche Politik von heut e guf
morgen umſchlägt daß nämlich England den Frieden be
gehrt und Deutſchland ſich den
wünſche widerſetzt
riſcher Hinſicht glaube
Orten die gleicheFranzoſen und éngländern

Deutſchen von der bel
n digeteht dieſe voll mit Tr
hinunter nach Marſeille
keine große Rolle Jch bin

ich nicht d

unmg i ſch

uvpen

ſelbſt
weſen und dort baben die militäriſchen et orität

iſche Entſcheidunklärt daß eine militärſolche überhaupt fallen ſollte vor dem Je hre 1920 nicht

erwartet werden könne
Jch reiſe ietzt nach England

Sozialiſten zu veranlaſſenFriedensprogramm aufzuſtellen
mal geſcheben

An eine Vereinba

timmung herrſcht

Was die franzöſiſche

Die techniſche

dann wird die franzöſiſche Regierungſchwerlich ihren Anſchluß verweigern können Weiter
treffe ich Vorbere itun
Kleinſtagat enbund zat ſhaffen der ſich dann den
Großmöchten gegenüber den nötigen Reſvekt erzwingen
kann

volles Verſtändnis an den Tag le
Huysmans amfluß den die Arveiterpartei in

gierung gewonnen hat von Nutzen
rung der Anſichten beitragen wird

Jm Zuſammenhang mit dieſen Pl
bereits eine Unterredung mit Veni zel o 3 der hierfür

Schluſſe der Unterr edung

r wirtſchaftliche Lage
p Kopenhagen 10 JannarAus s tockholr wird e

rief des r anzöſiſchen Konfal
dem folgendes über die inn dere Lage Rußlands zu ent
nehmen iſt Die durch den Krieg herbeigeführte Ver

zu heltenHierauf führte der öſterreichiſchungariſche Miniſter darüber die

x Czernin etwa folgendes aus StaatsſekretärDie Gründe deretwegen wir eine Verlegn n g He erren bereits abgemachten
Wenn die Herren der ruſſiſchenſind ſo werden wir

Verhandlungen auf der von dem Herrn
und mir entwickelten mit den ruſſiſchen

vaſts zu nvbe zu führen

gleichen Jntentionen beſeelt

Alle vier Alliierten ſind völlig einig

für di bat J g9 bekannt mach De er ſeinminderung der Einflthr war in man cher Hi nſi Ht fl r M ſt J n und R ußl ind l zu macht J e t erruſſiſche Jnduſtrit vüt lich Beſonders wurden in den Botſchaft wurde nach al Enden der Welt te ſegray iert

t 7 9 r e 17 nd 9Kaphtha und Kohlnbezirken große Fabriken zur An die auf drahtloſem Wege durch Ueberſeekabel un J er

2 W 5 J oigh er fonnm ter c 1
fertigung von Munfſion qeg un et Antch d e J ar ſto ar ren tra en erreicht wer en tor nen E i ne i

1 14 n M c S per Ca gn hat Fortſchritte aufzuweiſen Jm großen und lion Exemplare in deutſcher Sprachev tganzen gabe r kämpft Rußl ands Jnduſtrie mit großen werden von Flreg in die deutſchen

e 5 ver Se FerneSchwi rig eiten Ee herrſ ſcht ein garo per Man u an S ch utzen graden rfen er en Ferner
Arf deits ften ſowir an Maſchinen und rſatz len werden Exemplare der Byotſchaf t nach jeder Stadt undWheäh 3k äfte t t J W D J r inB ſondern z fühlbar aber iſt der Mangel an harbeitern noch jeden Dorf Rußlands geſandt Der Text wird in

C 9 144 1 r l er M 5 4 m J 8An ihrer Stelle wurden zwar viele Frauen und Chineſen allen ruſſiſchen Blättern veröffentlicht werden auch der

c i l l l 11 11 5 S J m 4 opeſtellt jedoch z das v 4 erzi t br S J vei m ren ne 7 n t ten r die 2 R
unerfreulich Außeréem fehlen die Rohſtoffe bſt ſchaft in viel n Exemplaren zuge n n Ferner
w nigen Robſte fe di x ſich g nd befinden f5 m v ſo in alle ſchen Sprachen uher und in dent u i t 1 v U c 7 e 9nicht vern nd et we ert d 2 1 9 ran toll nhe t iſcher t e mit all le n nn tr mönluet Mi treln ver

J I J emangelt An ch iſt ein großer Rückgang dez Viehbeſtgr des breitet werden
feſtzuſtel J en d die Fe gierun 7 J r ich mehrer Mil
lionen Stic Vieh für die H rresverſorgung abſchlochten
ließ Außerdem iſt die Futterernte des Franzöſiſche Begeiſterung über

ve ragnnoenene hat h in eine Jabres miß an ſo daß auch hier ſchlechte Ausſichter Wilſons BVotſchaft

die auc itglieder rhanden ſit biſt eWa die Rer orhanden ſind ep Zürich 10 J Januar Eigene Drahtmeldun 3 Der

e C 1 J a N r Ve v h n W v er T ph I le r Dl atte
ken er Unſiche nag Ein neuer ruſſiſcher Teilſtaat en de Wrklarung Wilſon

e l C u Cl De S 4 u i 1 oein iſicht nach Jiner Anſicht n op Paris 19 Jauuar Eigene Drahtmeldung hervor daß nunme nachdem auch on George ge
Noch einer Meldnna Matin hat Archan a lsk i ſpr hen habe die völlige Eini ake it al

engliſchen Friede ns eine Antonomie erklärt Pegner Deut t guds tm v i a
rig Kriegsziele handen ſei Die Blätter verſichernarunag in mi L R So r svoel mr ſten unda ja tatſächlich an allen Wiederaufleben der deutſchen e r s

Es wird He in Nu a e ne Die Rotichrtt werde bei allen Völkernögli ch ſein Sprac e in d ußland 01 chit e J Botſch t wer bei n
p men I hafte Mi rhall nd er n n n ten Küſte zur a 4 Von der ruſſiſchen Grenze 10 Januar Die einen h n e d in ihrem G

J J 8 r h L r rn ar well anf JFront betrifft ſo deutſche Spr a che wird in letzter Zeit wieder er ernen v Seund Befeſtigungen bis ſtaunli ch viel in Ru ißlwnd geſprochen Abgeſehen au ictoire ſchreib aß dis zinen rneſi
Quellen ſpielen davon daß ſeit ei icru Tegen in Petersburg eigs er Alliierten telle n man

an dieſer Front ge lſchewiſtiſche Zeitung in deutſcher Sprache erſcheint och wen h
en er veröffentlichen neuerdſags r wie die r9 N n G g c S ſt m 1 9wenn eine e tie u r r ſ F r M Cſands r t alle Mgere Artikel in deutſcher i Uhr Abendbl kommen der renverſtändniſſe zerſtreuen Die Worte V fo s bräſhteum die engliſchen Der polniſche Reg ntſet chaſtsrat e len Weorge des e ralnſch rin

eir t b t in Wien iel zum 2 F Ueber e J b ſt h e ſt m m u n g 8e ein M hbor dv W T Wien 10 Januar Die Mitglieder des recht der Völfer ſowie über die elf nr a r lothringi e Frage hak ſich Wilſon mit allvolniſchen Regentſthaftsrates trafen mittags Wer yrochen n Niengts es

ch d S e ttlid e t du e pr 9 l z C 9gen um ne Friedensſchluß eine a in Wien ein Auf dem wit Fahnen und C mble men in Herrn von 9 ühlmann hab er dur ch ein f rma les

den polniſchen Nationalferrben geſchmückten Nordweſt conditie quo t Der Temps

e re 9 M on bänen hatte ich bahnhof hatte ſich in Vertretung des Kaiſers Er ze meint es ſei das erſte M ſich Wilſon üb re

x I n 3 ſchen haherzog Rainer eingefunden T Erzherzog be Frage n bee Jch hoffe u e r r g h weifel an ſeinen C fühlen gehegt wir ſinde ver z grüßte die Gäſte im Namen des Kai herzlichſt Jm per glücklich darüber rß er zie jetzt zum Ausdruck
letz ter Zeit auf C N Hof agen er atte Die Fahr a H de r r J J racht dank n n e ruch da L 7 u g e

war und zur Beſſe Höfen der Hofburg hatte ſich zahlreiches Publikum ar robleme in ihrer wahren Jedentung darg ſtellt hat
geſammelt das die polniſchen Regenten ſympathiſch be Vert e i Krie in um

u ung W e meiner FFri m r 5grüßte 5 n 7 nderfors d J franzß hen Polk 8
w a M rie Meſſans vWilſons Botſchact in el Wat e r re

a auf e Amſterdam er D v et her Wir beeren mit Krenden dieſe Boſaft dietonbladet gibt einen FKhrt rt e S St n Firg Re geha lten entfchoderd firefer An Hin wird indem ſte ſich mitin Petersburg wieder hatte S er n eſe haft ren Vntereſſen ſolidar erklärt
e z er b o d e o97allem i in De iſchie and Seſte rei cheüngarn den Balkan 2

austauſches vor der zeitweiligen Unterbrechung der Ver Sie ſind 1 tech niſcher Art Wir ſind von hier alle befriedigenden Ergebnis gelangen Wenn nicht
handlungen ſich manches zugetragen hat was geei ignet aus mit den direkten Drähten mit den Regierungen ver dann werden die D inge ihren Lauf en et nen aber die Ver

ien ifel an er auf e ſich unden und täglich findet ein Meinungsaustau att antwortung für die Fortſetzung rieges fällt dannſchien Zweifel d richtig n Abſicht b de d täglich findet Meinungsaustauſch ſtatt antwort für di des Kriege d
der ruſſiſchen Regierung zu erwecken mit den Wir alle können dieſen Apparat nicht miſſen ſollen die ausſchließlich auf die Herren der ruſſiſchen DelegationE Mächten des Lcierhunden zum Abſchluß eines Friedens Verhandlungen nicht unendlich erſchwert und verzögert Großweſir Tala at Paſcha und Ju ſti z

Jn einer der ruſſiſchen Kundgebungen war werden m i n i ſt e r P o o w ſchlof ſi ich namens der türl ſeine angeblich zk der Sitzung 22 Dezember 1917 Noch wichtiger iſt das zweite Motiv Wir haben uns und der bulgariſchen De ſegetion dieſen Au führungen an
r den Vorſzenden der ruſſiſchen Delegation Herrn auf einer Baſis für den allgemeinen Frieden geeinigt Darauf gab General Hoffmann eine Erklärunt
Joffe gegebene Antwort ausführlich wiedergegeben Kſuf dieſer Baſis haben Sie Jhren Verbünde ten ein ab in der er ge die in ri ter hl ruſſiſche
die wie ein Einhläck in die kten lehrt le diali Aus der zehntägiges Ultima gtum geſtellt Jhre Funkfprüche und Anſr gen ben ichen Heeres

Phantaſie des rfinders entſyrungen iſt Dieſe in bündeten haben Jhnen nicht geantwortet und heute hat einr ichtungen und die de ittſch rite Heere leit pa e
ten Teilenerfundene Mitteilung hat er jelt es ſich nicht mehr um Verhandlungen zwecks eines hobenen Be ſchimpfungen urd die darin erhalen i

Heblich dazu beigz tragen das Urteil über den bisherigen gilgemeinen Friedens ſondern eines Sepgrat Aufforderungen revoln tionkren Gharakters an unſere
Verlauf der Verhandlungen zu verwirren und deren Er friedens zwiſchen Rußland und dem Vier Truppen auf das entſchiedenſte Proteſt einlegt

gebnis zu gefähciden b und e Denen t h Teei e je Hoff i ölli f rtrete drei Delegationen unſerer a eWenn ich trotzdem die Hoffnung nicht völlig W Die Verlegung der Verhandlungen auf neutreles Ge ſchloſſen ſich dieſem Proteſt angeben möchte daß die Verhandlungen zu einem er hiet würde der Entente die von jor erſehnte Gelegen Anf Vor be W t r värt
ſprießlichen Ergebnis führen können ſo gründet heit geben ſtörend einzugreifen Mir weigern Auf de Jl ar 7 aſich dieſe Hoffnung in erſter Linie auf den uns bekannten uns den W eſtmächten dieſe Gelegenhei t t liefern Aber Angelegenheiten r o tz kit wurde nunm r die S itzun 9
und durch die ru ſiſche Delegation in beredter Weiſe zum wir wären bereit an einem noch zu beſtimmenden Ort unterbrochen
Ausdruck gebrachten Wunſch nach einem dauernden und zie formale Schlußverhandlung und die Unterzeichmung 2
gelerten Friedau und auf die Erfahrungen die in des Friedensvertrages wahrzunehmen

9 mee eh r thode der ruſſiſchen Was den meritoriſchen Teil der Verhandlungen an W T Breſt Litowsk 10 Jann ar JnAbordnung gemget haben Soweit ſich aus den vor der eberzinftt uArbeit panſe geführt en Ver ha u dl r gen ein Urtei bilden belangt tn welchem erne r a zwiſchen der heute vormittag abgehaltenen hnn g er lärte ſich

G 1 8 i ar w 2 J 2läßt halte ich dee Schwierigkeiten materieller Natur r Kſerarſt ung u en e die ruſſiſche Delegation bereit die Friedens
nicht für r T nchtüch d r dieſe Frage n einer ad hoc zu bildenden Kommiſſion zu p e r h an d l un gen i n BVreſft 7 i towsf fo rt
werkes und damit Kworausſichtli tie Wirederau J ne des vag fort ihre Arbei eginnen hätte z Jerner Kellte ſie feſt a die unm WMalffKrieges 8 im O ſten mit ſeinen ungbſehbaren F Fo lag en für über gehen welch C ſof o 7 hre r be ten zu b n en t 5 u ſe tz C n c ner C P t l

u der
ſfächlichen

Bureau veröffentlichte Darſtellung
O JSitzung vom

Hergange entſpr icht Die vo t de ver rtif, gravben
Del gati on von den Age ntur verbreite t Na icht äl r den Ver auf dieſen

zu einem Sitz

3

ung wurde ruſſiſcherſeits als tig be net

43 aEin ſpaniſcher Arbeiterführer
ermor

W T Madrid 10 Januar Rach

dung n nrbe iter g 5J arze in Bo r WPaſtor und ein Le

gern wurden ſch nvon einer Anzahl hen eben D J ter eneP wadrid 10 u i
Der Mi niſterr b d tüber die Auflöſung a 4un tte rbreiten

Aenderungen in der brit n
d ntrgltitn

T Amſterdam 10 Januar B t auz
London zufolge gehen heute groß rände
ungen innerhalb der englif n ira
tät für ſich Der neue R t4 tnun wehuſeine erſte no teUcbe mir n J nis rdie Flodte veſegffen werd 7

O o Hef 2 nd F f f mm n 5 57 nDa n rd t7 ſouvs der 3a 9 n J
an d en t d d d a t 99h i I

T B erlin 1 Jann r abends At lich
R J 154 NVon den Kriege ſche auplätzen nichts Nev rIuſte r C 2 FDie ſchweren Verluſte der Franzoſen

bei l reh
Berlin 10 Januar Es beſtätigt ſich daß die Fran

zoſen bei ihrem Angriff weſtlich Flirey am 8 Januarder mit einer völligen Niederlade end a ntlich
hohe Verluſte haben Jn nem male en
Abſchnitt wurden allein über 100 totezoſen gezählt Sehr intereſſant iſt dem gegenüber die
Angabe des Funkſpruchs Lyon vom 10 Jannar 4 Uhr
0 Minuten vormittags der meldet daß die Verluſte der
Franzoſen außer einigen Leichtverwun n nur ſechs
Tote betragen hätten

Trotz ſchl echten Wetters ſetzten die Engländer und

r F d A 55 r vFranz ſen unter ſtardem Fenerſchug r rer e
ihren rtundungsrerf iche fort Jn Flandern weſt

M 9 z
li ch Zandvoorde ſcheiterten ſtarke engliſche Patrouillen

iff e reſtlo 8

W T Wien 10 Januar Amtlich wird ver
lantbart deu ar

e er Krie anplatzWaffenſtillſtand

h Keiegsſchanplatzr ch Aſtago wurde ein fejndlicher Angriff
gewieſen

nung

1

e u



Bericht der Operſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 10 Januar
Weſtlicher KriegsſchauplatzSüdöſtlich von Ypern am Aach m ittage ceFafter Ar

tilleriekampf Weſtlich von Zandvoorde ſcheiterte ein
ſtarker nächtlicher Erkundungsvorſtoß der Engländer

An der übrigen Front blieb die Gefechtstätigkeit
gering

Jm Dezember beträgt der Verluſt der feind
lichen Luftſtreitkräfte an den deutſchen Front
neun Feſſelballons und 119 Flugzeuge von denen 4
vinter unſeren Linien die übrigen jenſeits der
gegneriſchen Stellungen erkennbar abgeſtürzt ſind

Wir haben im Kampfe 82 Flugzeuge und zwei
Feſſelballons verloren

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues
Mazedoniſche nud italieniſche Front
Die Lage iſt unverändert
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

der Kaiſer im Volksſtagt
daß 3 bis 4 Jahre Weltkrieg große innere Um

udlungen im Volksleben hervorrufen iſt ſelbſt
rſtändlich Es ſind leider zum Teil auch ſehr un
nſtige So iſt V die Moral ſehr ſtark sas Hamſtern ünv Schmuggeln und Wuchern iſt über

ie Maßen üblich ge worden Die Gewiſſenhaftigkeit im
Zeobachten der Staatsverordnungen hat ſich entſchieden
bgeſchwächt Die Jugend wird mangelhafter erzogen

Die Diebſtähle ſind eine Maſſenerſcheinung geworden
Sir werden Jahre und Jahrzehnte lang zu arbeiten
aben ehe wir unſer Volk wieder zurecht rückt haben

daß aDa iſt es ganz ſelbſtverſtändlich h politiſchh ſtarke Ei nflüſſe geltend machen Der Krie hat unſer

anzes Volk vor die Frage geſtellt Sein ode Nichtſeinat Millionen das Leben gekoſtet oder ſie zu Krüppeln
emacht hat uns in Schulden geſtürzt deren 19 Teil
ns im Frieden ſchon als ſchwindelnd vorgekommen
äre Dadurch mußte das Volk bis auf den letzten

Philiſter dem ſonſt die Politik furchtbar gleichgültig
ar politiſiert werden Jeder mußte ſich fragen ob

der Krieg unter anderen Verhältniſſen nicht etwa doch
ätte verhindert werden können und mußte ſich ſagen
änftig darf nicht nur die Diplomatie oder der Kanzler
it etli chen Miniſtern ſondern muß jeder einzelne die
er wortung mit dafür tragen was im Staate

Hieht
So war es ganz ſelbſtverſtändlich daß die Paxlamenrriſi erung unſerer Regierung kommen mußte Sie hat

rſt begonnen aber wir werden kaum auf halbem Wege
Die innere Logik der Dinge entwickelt

ich von ſelbſt weiter
Dadurch wird auch die Stellung des Kaiſers ver

hen bleiben

ndert und Friedrich Naumann unterſucht in
inem kleinen Buche das im Verlage der Hilfe in
Schöneberg unter dem Titel Der Kaiſer im Volkstagat erſchienen iſt dieſe Veränderungen An Stelle
es Einfluſſes Unverantwortlicher ſollen die geſetz

äßigen Faktoren der Kanzler und die Volksvertretung
reten

Die Popylarität des Kaiſers nimmt damit nicht ab
denn der Kaiſer wird nur in ſeiner Verantwortung
är Dinge die er in dem gewaltigen Getriebe des mo

dernen Staats nicht mehr überſchauen kann entlaſtet
Das hat ſchon Friedrich der Große erkannt in dem Aus

A

ſpruch Jch kenne keine vernünftigere Verfaſſung als
die engliſche Denn in England hat der König alleMacht Gutes zu ſchaffen aber nicht die geringſte

Schlimmes zu tun Leider hat er nichts getan um uns
der engliſchen Verfaſſung anzunähern Bismarck war
Monarchiſt wie einer Er hat den ſtärkſten Einflerß
aus 3geübt um nach der republikaniſchen Welle von 18
den monarchiſchen Gedanken bei uns wieder erſieren Aber er hat doch am Ende ſeines Lebens auch

ählt wie er eigentlich die anderen Faktoren r dem
Nonarchen ein Gegengewicht hätten halten müſſen

rn er zu ſehr geſchwächt hatte Dabei hat er hon 1880

ſeinem Hausarzt gegenüber erklärt Eigentlich ſollte
es nur zwei Parteien geben für und wieder die Regie
rung Wenn das Miniſterium geſtürzt iſt müßte die
ſiegende Partei gezwungen werden das Miniſterium zu
bilden Gehandelt hat er aber immer nach anderen
Grundſätzen

Die Konſervativen verweiſen uns häufig auf die
preußiſchen Konfliktsſjahre Anfang 60 Sie erklärenda habe die Demokratie ſich in ihres ganzen Schwäche

Wenn damals die demokratiſche Parlaments
herrſchaft geſiegt hätte würde der König Wilhelm ſein
Heer nicht haben ſchaffen und Preußen nicht ſeinem ge
M Beruf Deutſchland zu einigen entgegen

ren können Aber gerade dies Beiſpiel beweiſt dasge naue Gegenteil was auch Naumann nicht völlig klar
macht Bismarck ſtand damals innerlich durchaus auf
der Seite der Demokratie Er hat das ſpäter ſelbſt er
llärt Er war völlig der Meinung daß wir damals
die weijährige T ienſtzeit hätten durchführen können Und

ge zeigt

weiter wollte ja die Demokratie damals nichts Der
H eres re organi quen ſtimmte ſie ſonſt rundweg zu
nd es hat ſich j 30 Jahre ſpäter auch gezeigt daß die

Denſtzeit zeitgemäß war Bismarck hat
ſich damal z ſtrenger Monarchiſt nur dem Willen desKönigs a fügt gegen ſeine eigene Ueberzeugung Ein
ſolches Or pfer der kann ein einzelner

Zweiiäbrige

Ob es gut iſt
Volksvertretung muß

beſonders wenn er gut be

Staatsmann einmal bringen
andere Frage e 2ihrem Standpunkt beharren

gründet iſt
Noch die ganzen 60er Jahre hindurch ſtrebte man in

Preußen und im Norddeutſchen Bunde durchaus das
parlamentariſche Regime an Das beweiſen alle Parla
mentsverhandlungen der damaligen Zeit Wir krüpfen
heute wieder an jene bedeutſame Zeit an

Jnzwiſchen iſt ja unſer Volk reifer geworden Aus
den Kkenluegen von 64 66 70 iſt ein Weltkrieg
worden Wir ſind zum Weltvolk herangereiſft Wir
hatten bisher Völkerbündniſſe die nur auf den Be
ziehungen der Monarchen zueinander und auf den Ver
trägen der Regierungen beruhten Künftig muß unſer
Volk Bündniſſe ſchließen Das ſchadet dem Anſehen
der Monarchen und Regierungen nicht Denn bloße
Verträge ſind kein Kitt von hinre ichender Feſtigkeit
Nur Bündniſſe die in den Herzen der Völker verankert
ſind halten feſt

Früher waren die Fürſten Feldherren Das war
ſogar ihre wichtigſte Tätigkeit Die alten Deutſchen
wählten die Tapferſten zu Herzögen Heute bringt der
Krieg die Fähiaſten aus dem Volke an die Spitze Trotz
dem hat der Krieg Fürſt und Volk nicht auseinander
gebracht Rechte und Pflichten der Fürſten wandeln
ſich Aber wenn Fürſt und Volk in dieſem Weltkrieg
uſammenſtehen ſo laufen ſie nicht mehr nebeneinander
er wie die Wagen auf zwei verſchiedenen Gleiſen wie

Eine aber auf

in der Zeit des Abſolutismus ſondern ſie ſind eng
aneinandergekoppelt und verbunden durch allerlei
Schrauben und Bänder und Stützen

Kötſchke

der Weihnachtgvorſtoß der
deutſchen Garde bei Vezondaur

Uns wird Feſchrieben Die Chriſtbaumkerzen die
auch in den Stollen und Unterſtänden der vorderenLinien ſerahlten ſind heruntergebrannt Jn erhöhter
Bereitſchaft wurde das Feſt ve bracht Ohne Störung
durch den Feind iſt der zweite Feiertag angebrochen
Die Erde klirrt von Froſt Zu grotesken Formen ſind
die ſonſt ſtändig rutſche enden Lehmwände der Graben
böſchungen erſtarrt Wie mit einer Glafur iſt der Lehmmit einer dünnen Eisſchi cht bedeckt Lange Eiszapfen
ſtarren herunter Mit Schn eelaſt beſchwerte Wolken
hängen tief wie überreife zum Fall geſteifte BeerenMühſam bahnt ſich die Sonne durch und glitzert auf der

vereiſten Vaux Kreuz Kuppe Plötzlich pre ſchen deutſche
Sturmtrupps darüber vor Und brechen in der franzö
ſiſchen Poſtenlinie ein Ehe man ſich drüben von der
Ueberr aſchung er alt ſind ſie mit 15 Gefangenen zurück

Sie re zum Regiment A die 33 Fran zöſi iſcheDiviſion Alte Be tangee aus der Frühling ſchlacht be i
Reims Willkomme n an der Maas So trifft man
ſich an der Front immer wieder Drüben hat
man ſich wieder beruhigt Das wütende Art llerie und
Maſchinengewehrfeuer das nach dem Vorſtoß e einſetzteflaut langſam ab Nur einzelne Ge ſchi ütze bellen noch
ab und zu wie zornige Hunde Es iſt 3 Uhr
nachmitta s Die Sonne ſteht ſchon tief und rot hinter
den Schneewolken Eine Je löſt ſich aus den

Hochaufſchäumend prallt
Gräben Die vereiſte
ſpritzt der aufgewühlte

himmelan in hoch

deutſchen Artillerieſtellungſie gegen die franzöſif ſchen

Erde ſpringt klirrend hochauf
Humus Balken ſchießen erſt littert
aufſtiebenden Fontänen Jn ſchwarzen braunen gelben
und weißen Wolken verſchwinden die franzöſiſchen
Stellungen Noch unter den Splittern der letzten
krachenden Minen brachen die deutſchen Stoßtrupps in
den Caurisres Wald ein Von dieſem iſt kaum mehrübrig als der Name Allzu oft wogte hil er der Kampf
7 und her Einzelne kahle Stämme deren ſchauerliche

roſtloſigkeit glitzernde Eis kr al vergeblich zu um
kleiden verſuchen ragen aus der eisſtarrenden Oede des
taufendfach gualvoll aufger ſſenen rdreiches Da
zwiſchen wilder Kampf

Die Franzoſen ſind vom 9 und 98 Reg
ſetzen ſich nachdem das lähmende Entſenen de
Ueberraſchung vorüber iſt kräftig zur W ehr Weiße
Rauchwolken ſteigen auf Handgr angten berſten mit
ſcharfem Krachen Die auſ räben entlang raſen in
atemraubenden Laufe die deutf ſchen Stoßtrupps Die
krachenden Handgranaten ihnen her Jetzt
wirft ſich eine franzöſiſche ihnen entgegenWildes Gebrüll gellende Schreie Jr blutwarmes
Fleiſch bohren ſich vereiſte Bajonette und dazwiſchen
immer wieder das Krachen der geſchleuderten Granaten
Jn 900 Meier Breite iſt der erſte Graben genommen
Der zweite Stoßtr upp geht gegen den dritten vor Aber
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eilen vorBere tſchaft

noch immer wird da und dort gekämpft Schulter
wehren und Grabenſperren hemmen das we itere Vordringen Raſch auf die Grabenbeſatzung geworfene
Maſchinengewehre ſchlagen ihren tödlichen Wirbel
Flammenwerfer vor Das unzertrennliche 3willi ngs

paar von dem der eine den ringförmigen Blechtorniſter
trägt der andere das Mundſtück des Schlauc h s hand
habt bricht ſich Bahn Unter dem roten SZlutſtrahlſchmilzt die weiße Schneedecke Die dampfende Erde

werd bloß Das brennende Oel entſendet dichte ſchwarze
Wolken Ueber verbrannte Leiber hinweg geht der
Weg Jm Rücken der Kämpfenden aber kracht es in
ununterbrochener Folge Hier ſind die rn ndos an der Arbeit die Stollen nach t
gehen laſſen um den Franzoſen Wohnung und Deckungzu nehmen Jn einigen Stollen hält no c die tapfere

ditr le KO e 5

geht die Unterhaltung hin und her über die Verhand
lungen in Breſt Litowsk über die Ausſichten für einen
allgemeinen Frieden Und über alle Geynerſchaft und
alle Kampfeswut hinweg Jeuchtet das gemetiſame Menſch
heitsgefühl auf wie eine ſtarke lichte Flamme und ver
bindet Freund und Feind in der einen gemeinſamen
Hoffnung auf Frieden der doch einmal der leidenden
Menſchheit kommen muf

Die Vereinigten Stagten als Retter und
Vormund des Verbarbes

Jn einem Ausblick und Rückblick zum Jehreswehf el
ſchreibt W Martin im e de Gernève u

er Eintritt der Vereinigte
di ganze neue Welt Gefolgſch auf
und die Weltpolitik hat allen
neues Geſicht ge eben M
gehen wie der Figaro der der Arficht iſt daß der
Sis der Diviliſa tion nunmehr jenſtits des großen
Waſſers ſein werde immerhin muß mwin zugeben daß
die Vereinigten Staaten in Europa in politiſcher und
wirtſchaftlicher Hinſicht eine Rolle ſplelen an die nie

Stanten venen faſt

leiſtgve in den les
europärſchen Fragen einnicht ſo weſt zu

141 l

v J144 brau i

mand vor einem Jahre dachte Die Vereinigten
Staaten die immer betont hatten nur in Amerikapolitiſche r zu habon ſind hette ſchon Schieds
richter in z auven politiſchen und territor alen Fragen und
werden es morgen noch in höherem Maße fein Jhre
Kapitalien waren vor dem Kriege knapp jetzt ergießen
ſie über Guropa den Strom ihrer Erzeugniſſe und
ihres Geldes Die Be deutung der aw erikoniſchen Teil
nahme am Krie geht weit über den Rahmen desKrieges ſelbſt aus ſie geht alle an Neutrale und
Kriegführende Für Deutſchland bedeutet ſie eine mili
täriſche umd re e Bedrohun deren Grenzen
man noch nicht erkennen kann und hie rden endgültigen Juf ammenbruch der mater ellen Vor

9

iſt eine f herauskommen Mit dein Unterſtanbe merd ſie in die eine erkleckliche Anzahl von größeren Schiffen
Luft ge prengt Von beiden Flanken her fuchen die eingebüßt wie aus folgender Verluſtliſte hervorgeht
Franzojen die übe rr annte Ab bſchnittsbeſatzung herauszu zwei Großkampfſchiffe
hauen Aber faufendes hwirren füllt die Luft Vanguard engl 19600 Tonnen
Schlachtflieger ſenken ſich in ellen Kurven aptf 200 Mtr Danton franz 18400
exab Aus der Höhe herab tönt das Tacden ihrer drei LinienſchiffeMaſchinengewehre die zuſammen mit laſur krachenden egornvweliis pat 14200

Bomben die Franzoſen in der Brule Sch lucht und auf Peresvjet rufſ 119009
dem Hauſſoule Rücken in Schach halten Rauch Slava ruſſ 14600fahnen und ſchwere Einſchläge Den Hifnmel des ver drei Panzerkreuzer
dämmernden Tages aber zeichnen weiße Sprengwolken Drake engl 14800
und die Lichſſpurgeſchoſſe der franzöß ſehen Flieger Kleber franz 7700
abwehrgeſchütze in phantaſtiſchen m Muſter Darunter Tſukuba japan 14 000aber laufen die über 100 Gefangenen hüpfend und Außerdem fielen den Torpedos unſerer wvoote fünf
ſchreiend zu den d eutſchen Linien herüberc Sie haben geſchützte Kreuzer zutn Opfer von denen Ariadne
ſich eben noch tapfe r gegen aber n übermannt Cual mit 11 150 Tonnen und Chateau Renault mit
ſie doch die Freude darüber daß für ſie die ſchauerliche 8000 Tonnen an der Spitze marſchieren
Qual der täglichen Todesangſt vorüber iſt Sie ſtehen Mithin haben die feindlichen Kriegsflotten einen
zuſcm men mit ihren deutſche n Ueberwinbern Erregt Jahresverluſt für 1917 von insgeſamt 13 Linienſchiffen

und Kreuzern zu buchen Dieſes Ergebnis wiegt um ſo
n wenn man bedenkt daß die deutſche Kriegs

lotte im vergangenen Jahr nicht ein ein igrößeres Schiff über 1500 Tonnen d

Der Litauer vor 200 Jahren
Jn den Nachrichten über Polen die vor mehr als200 Jehrhu in Salzburg erſchienen heißt an einer

Stelle über die litauiſche Bevölkerung Der gemeine
Mann un unbeſchreiblich dumm und ſtupide und von
aller Jnduſtrie weit entfernt welches man hingegen denaufgeklärten Re ſchen hin und wieder nicht vorwerfen

kann Anlagen von Fabriken Verbeſſerungen in Be
nutzung der Ländereien und dergleichen haben mich davon
überzeugt Mehrerenteils wird ſo etwas durch Jene
33 beſonders durch preußiſche Flüchtlinge ausgeführt
Nähme man dieſe ſämtlich weg ſo dürfte wohl die Bar
barei wenigſtens in dieſen Gegenden noch lange die
Oberhand behalten da die Polen bei jetziger Einrichtung
der ſtaatlichen E inwohne r wo alles Jude iſt und bei der
Leibeigenſchaft auf dem Lande nig einigermaßen glück
liche Nachahmer werden können Wahr iſt es daß derLitauer Landmann gegen den Groppolen in ſeiner

ſchwarzbraunen Kutte noch ſehr zurückbleibt Doch ſo
ſchaudererweckend auch immer ſeine Figur iſt ſo bin ich
nicht für ihn beſorgt wenn man anders durch mäßige
Freiheit und Kultur der künftigen Generation aufhilft

Ueberliſtet
Ein junges Paar in einem ſchleſiſchen Dorfe war

mehrere Jahre verlobt geweſen Eines T ſagte der
junge Mann zu dem Mädchen 95b kann dich nicht
heiraten Warum denn nicht Jch habe
mir s anders überlegt Gut Man ſollniemanden zur Liebe zwingen Aber ich will dir ſagen
was wir machen wollen Wenn die Leute erfahren daß
du mich aufgegeben haſt dann bekomme ch keinen ande en
mehr Das mußt du doch einſehen Du bekommſt aber
immer eine andere Wir werden alſo aufgeboten und
wenn der Hochzeitstag kommt und der Paſtor zu dir

euthcheidende
Erfolge der amerikaniſchen Armee ölhle wunder 3
bar ausgerüſtet iſt die aber in der Kriegstunſt
ein Neuling iſt Man wird warten lernen müſſen und
die Heduld e uns die Haur pteige ſch aft die die Ver
ba undsmächk t in dieſem Jahr nie haben nur teſer Form können wir ihren Emngerfol g vor aus ſehen

De
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So unangenehm die n Morg in 24 DezemberDeutſ chltn d bekanntgewordene Nnchri vt von der Ver
ſenkung dreier engli ſcher Zerſtörey für die Briten auch
geweſen ſein mag ſo erfreulich ſt dieſe Botſchaft am

h stage für uns die wir heraus eine neue Eint

ragung aut

in

Beſatzung Trotz mehrfacher Aufforderung ll ſie nicht

Roſe am Rank
Roman aus der Kriegszeit von Matthig Blank

15 Nachdruck erbotenSo zeigte ſich ihr Heinz Beſſelers Lieb
Welche krauſen verworrenen Wege das Schichſal ging

dieſer Mann liebte ſie und ſie konnte an ihm nur Lächer
lichkeiten entdeckhenn

Der aber den ſie wirklich liebte dem jetzt noch ihre
verſchwiegenſten ſtillſten Gedanken gehörten der hatte
ſie zur üchgewieſen Wegen eines auf der Straße auf
el leſenen Hund es
Und nur deshalb wußte ſie auch für Heinz Beſſeler

eine Antwort
Das Leben will es wohl ſo

Das ſagt man aber vielleicht ſoll man um alles erſt
kämpfen müſſen Und wenn ich irgendeine Hoffnung
haben dürſte dann würde ich wohl auch viel wagen
Glauben Sie daß ich in ſo manchen Gedanken an den
Tod ſolcher gedacht habe die mir ein Hindernis am Wege
ſchienen

Jn ſo manchen Gedanken Ja Das hatte Heinz
Beſſeler wohl mit ſo vielen gemeinſam die zum Zugreifen
zach dem Glück keine Rückſichtsloſigkeit beſitzen Trude
von Gebſattel erinnerte ſich bei einem Dichter einmal

berdenon Hartſtein t Selbſt an dentreffen mit Horſt v eFreude verlorenPonys hatie ſie ihre
Da kam einmal Bobby von Gebſattel mit den Zeichengrößter Erregung zurück er war in z Zimmer

geeilt Dabei klebten die Haare feucht an ſeiner Stirne
und in ſeinen Augen war ein fl lackerndes Glühen

Trude haſt du die Zeitungen der letzten Tage ge
leſen Krieg wurde entſchieden

Ja Jch weißWeißt du was das bedeutet
Heimſuchungen Das verſtehe ich
Vorerſt noch Aber ich werde nicht

wenn ſich alle Kräfte zuſammenſchweißen
Horſt von Hartſtein hat ſich am erſten
gemeldet

Horſt
Ja Jch weiß ja daß ihr euch getrennt habt Die

Gründe mag wiſſen wer will Jch habe kein Recht zu
prüfen und zu e Aber jedenfalls läßt er dich durch
mich nochmals grüßen

Nochmals grüßen

9Für d dich auch
urn chbleibenent dir nur

bereits

3

2

Tage

Warum WieſoTrude von Ge ſ attel war vom Stuhle auf
geſtanden und blickte den Bruder mit erſchreckten große
Augen an

Er iſt heute fort Stattlich ſah er aus Feldagrau

r 9 d n foar mit er 1 iſt ſtolz uv Worte geleſen zu r ſind die Rückſichts An z Fron II nm und t fo 1 darau
en denn ſie werden das Erdreich beſitzen r rP auch die Liebe ch s Trude von Gebſattel hatte ſich an der Stuhllehne

e Die 9 feſthalten müſſenar dieſe auch ſo zu gewinnen Roſe am Rank die Hündin bealeitet ihn ſie trägt
Nein Da wußte niemand ein Ziel und einen Weg das Zeichen der Sanitätshunde 9 ſo viel Hoffnung
Heinz Beſſeler gehörte zu denen die auch Liebe zur

Liebe nicht finden
Sie ſelbſt war ſchon auf dem Wege geweſen und

datte ihn wieder reren
Durch weſſen SchuldSie wollte keine Antwort

Tage waren ſeit dieſer B
don Gebſattel hatte die Umgebung von Sariſiein
micden und auch nie nach ihm gefragt ſie verließ Steiadach nur ſelten als fürchtete ſie ein weiteres e 2mmen könne hatie er r ſonen laſſen

unn verſtrichen Trade

o

103 Rſt hier zu bleiben
aſſen 2

hinauszieht da ſchämt man ſich faſtUnd er er hat mich noch grüß en la

Gewiß Ich habe ihn cufgefordert mich nochmalsdierder zu begleiten denn du Hätteſt hm doch eine Bir ime
mit gegeben Er aber ertlärte er könne mit dem huf d
nicht kommen Wie er das gemeint hat weiß ich r

So ſagte er nur ich möchte es für dich nicht
das er dir alles ück o wü n che

vergeſſ en

For

den Kopf und murmelte nach einer Weile halblaut vor
ſi c

5 F 7 r r r P ftreffe 9 t rehon m Jtiefer als ſie ſelbſt geſtehen will

o T hdie Worte galten lag auf dem
a8 h1B1

DDie aber der Bodenu 3 a 1 nauf die Ottomane hingektauert das Geſicht in d ttige
1 A 95Fell vergraben

3 9 5 C 27 9 r aJetzt da er fort war da ſie wi iſſen mußte daß der
unerbittliche Tod bei ſeiner gxauſamen Ernte ihn niedermähen konnte jetzt fühlte ſie erſt wie ſehr ſ yn n geliebt

Oder immer noch liebte
m viel n 2urückrufonUnd ſie konnte ihn nicht mehr zurückrufer

Zweiter Teil
I

Jch finde es nur bedarxerlich nicht die Möglichkeit
zu beſitzen auch Hunden Auszeichnungen zu verle ihen
Roſe am Rank hätte längſtihgrartiges verdient So aber
kann ich nur ſorgen daß ſie als beſonderes Verdienſt

e e 9 PMierowltümal ein aftige 2 Nierenſtüd erhalt
Da achte Hol ſt von ſei

mann sſte rne auf de
J e rglaube ich nodh verſichern zu

v un c 4chon die Haupt
wer

Dabei können daß

herrſchaft mit ſich bringt die Deutſchland m t Recht vor ſagt Willſt du Anne Marie Schulten als Ehefrau

S Jall iegenr J 2 oſam Wire r den We egchtet r d haben 2 ſo ſaagſt du Ja Und wenn er mich dann
eng T mer Mege Die ehw die Ver fragt Willſt du Johann Käſebier zum EhemannStaaten Faſt veraty a de r Abt ſt e t z haben ſo ſage ich Nein Darauf ging Johann ein

e l ne ifelt wäre Abtar dieſe Hilfe iſt da er nicht ſchlau genug war eine Ausrede zu finden
wohl nicht umſon ſt und man erzähht ſich von einem Der Hochzeitsteg kam Der Paſtor ſtellte d die wicht ige

O z 8 weg de en v Nor L le 4 c v 7Ausſp uch p 2 z dedeutenof ſten nerc äle des S Froge an den Bräutiga m und dieſer antwortete Ja
bandes der der Zukunftsſorge Aughruck gibt Wir Dann fragte der Geiſtliche die Braut Willſt du Johann
muſſen u n davor hute daß Portugal Amerikas Zu 9 äſebier zum E he mann hab en 2 und di ie Braut antwerden Der Eintritt Amerikas in den Kren wird wortete ebenfalls Ja Was ſagte der iunge

1 un WVahreo J J 9 n S h rrhi im Jahre 1018 vir ſchaft g T r ſicher fort o nun wütend du wollteſt doch Nein ſagen J
fahren ſeine Folgen in wirtſchaftlicher finanzie ler weit ſogte die innweiß ſagte die junge Frau aber ich ha bpolitiſcher und militäriſchre Hinſicht zu zeitigen Aber r anders überlegt a i
man darf für dieſes Jahr noch nicht a auf S

Die Mailänder Frauen und die Drückeberger
Jn Mailand hat wie der Corr della Sera ſchreibt

eine Frauenverſammlun a ſta ttaefunde n in der u a beſchl loſſen wurde mit alle Mitteln de ver precheriſchen
rückebergereien entgegen ukreten und en Drücke
gern Gruß und jedwede Achtung zu verſogen Ob
Drovurg der ſchönen Damen von Mailand etwas

elfen wird

Aus einem Bericht Der ungetreue Beamte hat ſo
fort nach der Tat das Weite geſucht Das Weitere wird
ſich finden M eggend Blätter

a Poſten Kriegiſchiffsverluſte unſererFeinde im zahre 1917 mache en Erſt Mitte De Unser
zember erfubr en wir bei der Verſen ung des franzöſiſchenKreuzers Chateau Renault daß ß damit die Geſar m Wancikalencier 1918
verluſte unſerer Feinde an Weg hiffen ſeit dem
1 Auguſt 1914 auf über 1 Million nnenWaſſerverdrängung angewachſen ſind Ohne die jetzt e

in den Hoofden der holländiſcheen Bucht der Nordſee ist erschienen und für
vernichteten drei Zerſtörer bettagen Kriegsſchiffs 5 Plg in unseren
verluſte unſe ver Gegner im letzien Jahre 196 000 Tonnen t Geschäftsstellen GrDavor a en auf Ulrichstr 16 Obere

a ää n Leipzigerstr 34 undVI blren ch e 4 5 926 4 B t24 3runnenstr 49 GieRußland e e 34 5580Japan 17 950 bichenstein erhältlichwährend ſich der Reſt auf Jtalien Portugal Rumänien
und die Vereinigten Staaten von Nordamerika verteilt

Neben den vielen vernichtzeten kleineren Einheiten
wie Zerſtörerr Torpedo byoten Boot Jägern
Kanonenbooten Hilfskreußern ſev haben unſere Feinde

Sie hatte ihn verſtanden Die beiden waren auf dem Wege nach dem Schloſſe
Da eilte Trude von Ge ba tel fort und zur Türe Bienville das in den Vogeſen lag aber noch auf deut

hinaus die hinter ihr zufiel Sie hatte den Bruder ſchem Gebiete ſtand Jn dem alten Schloſſe das vonſtehen iaf en denn ſie nut te nun allein ſein dem Baron Settlansky bewohnt war hatte der Stab
Bobby von Gebſatt el blicktr ihr lange nach ſchüttelte Quartier genommen

Ue verall zeigten ſich dem Blicke Spuren daß hier das
Grauen des Krieges ſchon vbriherge zogen war

Der ſtahlgraue Himmel ließ da und dort kleine zer
pl atzende weiße Wölkchen ſehen Schrapnells Jn dere er klang wiederum das Summe en eines kreiſenden

Das S Schloß Bienville das bereits ſichtbar war zeigte

enfalls die Spuren der Zerſtörung der ganze rechte
Flugel bau war völlig ausgebrannt

Auch die Heerſtraße zeigte das für die Augen der

beiden Offig ziere gewohnte Bild Die eine Straßenſeite
zeigte mar ſchierende Kolonnen die zur Ablöſung zogen
dann wieder kamen Arti llerieabteilungen mit Geſchützen
und Munit ion m vager auf der anderen Straßenſeite
raſten Au tomol Meldereiter Radfahrer das Ganze
ein buntbewegtes Bild wie ein buntes Chaos erſcheinend in dem aber doch jeder einzelne Zweck und

Ziel war
S J J 4Hinter Horſt von Hartſtein trottete die von der die

Rank
Schritt

ſehniger war
und alles

beiden eben noch ſprachen Roſe a

das Tier geworden ſicherer imTollpatſchic h es verloren Roſe am Rank tr
unde und war au

Begleiters lachte

le es T 4253zeichen der Sanitäts
demgemäß bevackt

Auf die letzte
c TMajor Herrlein

1 bimmer noch da

Bemerkung ſeines

Roſe am Rank das Nierenſtück doch beſſer zu würdigen
veißz als irgendeine Verhienſtaus zeichnung in Bronze

oder Silber ſelbſt in Gold
Na ich weiß nicht Manchmaol macht es auf mich

den Eindruck als beſäße das Tier Ehrgeiz
Oho Jch habe ſie gern Roſe am Rank und ich

bin n ihr alles zuzutrauen Aber Ehrgeiz NeinSie wird durch e Hingabe eines atligen Nierenſtückes
nicht e gt ſein mit einer V dienſtauzeſchnung
abex nichts anzufangen wiſſen C ſchon ſoEs iſtDies Geſpräch fand zwiſchen Horſt von Hartſtein und
dem Mai or Herrlein ſtatt

ſei VHerr n re hl t T t t vie ten W n ieroM Najor
l taählern Hauptmann Horſt von Ha tſtein war ihm alUnterſtützung tgedeltt

Möglich Aber wenn man weiß daß dieſes kluge
Tier nach dem lenten ſaureren Gefechte ſechzehn Ver
wundete gemeldet hatte die ſämtli ich Abne den Hund ver
loren geweſen ſein wäürden da möchte man doch etwas

ne geben
e Augen ver Horſt leuchteten er ſelbſt fühlte diee über dieſes Lob

Fortſetzung folgt
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